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…und wie beraten Sie?

Quelle: www.safezone.ch
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(vgl. Hörmann et al. 2019: 71)

Ein Beratungsprozess in einer Suchtberatungsstelle
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Was Sie erwartet…

Ausgewählte 
Evaluations-
ergebnisse

F&E-Projekt Face-to-Face und mehr –
neue Modelle für Mediennutzung in der Beratung

Begriff

Modell

Szenarien

Blended 
Counseling
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Blended Counseling 

umfasst die systematische, 
konzeptionell fundierte, 

passgenaue Kombination 
verschiedener digitaler und 

analoger Kommunikationskanäle 
in der Beratung
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von der 
Face-to-

Face-
Beratung

durch den 
Einbezug 
von F2F 

durch den 
Einbezug 
digitaler 
Medien

von der 
Online-

beratung
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Blended 
Counseling

Vom «Entweder - oder» zum «sowohl als auch» 
Ausgangspunkte für Blended Counseling 

6
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Blended Online 
Counseling 

(BOC)

Blended 
Counseling
«klassisch»

systematische 
Kombination 

verschiedener 
Medien 

ausschliesslich im 
virtuellen Kontext

systematische 
Kombination 

verschiedener 
analoger und 

digitaler Medien 
in der Beratung 

Enriched
F2F-Counseling

Integration 
digitaler Medien 

(z.B. Apps) 
in das F2F-Setting 
ohne vollständigen 

Wechsel des 
kommunikativen 

Settings

Varianten von Blended Counseling 
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Face-to-Face und mehr – neue Modelle für Mediennutzung in der Beratung

F&E-Projekt in Kooperation von Hochschulen und Praxis (04/2017 – 12/2018)
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Entwicklung von Blended 
Counseling-Szenarien 
für die Suchtberatung 

Erprobung von 
Blended Counseling-

Szenarien in der 
Suchtberatung 

Empfeh-
lungen 
für die 
Praxis


Klärung von Datenschutzfragen

Recherche und Auswahl 
geeigneter Tools

Evaluation
der Erprobung
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Impactfaktoren Blended Counseling

Näher an der 
Lebenswelt

Verbesserter 
Zugang zu 
Beratung

Verbesserte 
Passgenauig-
keit von 
Beratungs-
angeboten

Kurzfristige Kontaktmöglichkeit

Intensivierung des 
Beratungsprozesses

und
Stabilisierung der 

Beratungsbeziehung

Reduzierung der Anzahl der 
Kontaktabbrüche

Höhere Ziel-
erreichung

Höhere 
Zufriedenheit

Verbesserte 
Nachhaltigkeit

Verbesserte 
Nachsorge-
Möglichkeiten

VOR WÄHREND NACH

Mittelfristig: optimaler Ressourceneinsatz

Sucht-
beratungs-
spezifisch
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Leitfragen zu relevanten Dimensionen für Blended Counseling

Klientinnen 
und Klienten / 
(Angehörige)

Beratungs-
prozess Organisation

Welche 
Zielgruppen 
profitieren?

Digital Gap?

Welche 
kommunikativen 
Settings wann?

Medienwechsel 
im Beratungs-

prozess

Kompetenzen 
der Beratenden

Wie kann Ver-
traulichkeit gewähr-

leistet werden?

Welche 
Technik, 
Tools?

Welche 
Motive für 

BC?

Akzeptanz und 
Usability?
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Blended Counseling-Szenarien

Aufbau eines 
Blended 

Counseling-
Szenarios

Beratungskontext

Potenziell einsetzbare  
Kommunikationskanäle

Vorüberlegungen 
Medienwahl

Mögliche Anlässe 
für Medienwechsel 
im Prozessverlauf

skizzierter Blended 
Counseling-Prozessverlauf

Exemplarische 
Beschreibung 

Klient/in oder Angehörige/r

Fokussierte Ziele 
bzw. 

Impactfaktoren

Als konzeptionelle Basis für die Umsetzung von Blended Counseling
Zugleich: flexibel 
und individuell
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Blended Counseling-Szenarien Suchtberatung

Konzeptioneller 
Fokus der  
Blended 

Counseling-
Szenarien 

Vervielfältigung des 
Zugangs

zur Beratung

besondere Situationen 
im Beratungsverlauf

z.B. Krise oder drohender 
Kontaktverlust

Lebenssituation von 
Klientinnen und Klienten 

(zeitlich, örtlich) 

Gestaltung einer      
bestimmten 

Beratungsphase          
z.B. Nachsorge

spezifische 
Beratungskonstellation 

z.B. Mehrpersonensysteme 

spezifisches 
Mediennutzungsverhalten 

einer Altersgruppe

Ergänzende Variante: 
Enriched Face-to-Face-Counseling

Umgang mit 
schambesetzten 

Themen
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Beispiel: Blended-Counseling-Szenario 

Blended-Counseling-Szenario: 
Nachsorge 
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Blended-Counseling-Szenario: Nachsorge   

Prozessverlauf

Digitale mediengestützte 
Beratung

Mail

Messenger

Telefon

F2F-Beratung

Einstieg Abschluss

F2F

Telefon

Mail

F2F

Telefon

Mes
sen
ger

F2F

Mail

Veränderung

Mail Mail Mail
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Evaluation der Erprobung: ausgewählte Ergebnisse
Mediennutzung 

Anzahl Beratungskontakte nach kommunikativen Settings 
(N = 106 bei 19 Fallverläufen) 

49
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4

1

0 10 20 30 40 50 60
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Telefon

E-Mail (HIN oder Proton)

Messengernachricht

Apps (z.B. Trinktagebuch-App)
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Medienkombinationen

Medienkombinationen pro Fallverlauf im Überblick
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Apps (z.B. Trinktagebuch-App) Telefon E-Mail (HIN oder Proton) Messengernachricht F2F

Evaluation der Erprobung: ausgewählte Ergebnisse
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(vgl. Hörmann et al. 2019: 71)

Fallverlauf mit einer Kombination von drei verschiedenen kommunikativen Settings
Szenario Beratung von temporär anwesenden Klient*innen // w 48

Intensivierung des Beratungsprozesses

geplante 
Telefonkontakte

Nutzung einer 
zusätzlichen 
Kontaktmöglichkeit

Evaluation der Erprobung: ausgewählte Ergebnisse

Blended Counseling Fallverlauf – Beispiel 1  
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Kombination von zwei kommunikativen Settings: Face-to-Face, Messenger (Threema)
Szenario Beratung von temporär anwesenden Klient*innen // w 45

Zusätzliche Kontaktmöglichkeiten

Klientin kann nur schwer Vor-
Ort-Termine wahrnehmen

Telefonischer Kontakt war 
geplant, aber nicht realisierbar

Evaluation der Erprobung: ausgewählte Ergebnisse

Blended Counseling Fallverlauf – Beispiel 2  
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Blended Counseling-Modell (Hörmann, Aeberhardt, Flammer, Tanner, Tschopp, Wenzel 2019)
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Blended Counseling-Modell: klientenbezogene Aspekte

Medienkompetenz 
Klientin / Klient

Medienaffinität 
Klientin / Klient

Kognitive 
Voraussetzungen

Schriftliche 
Ausdrucksfähigkeit

Vertrauen zur 
Beraterin / zum Berater

Offenheit

Geräteausstattung 
Klientin / Klient

Motivation zur 
Veränderung
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Blended Counseling-Modell: beratungsfachliche Aspekte

Medienkompetenz 
Beraterin / Berater

Medienaffinität 
Beraterin / Berater

Beratungs-
konzept

Flexibilität

Schriftliche 
Ausdrucksfähigkeit

Passung Ziele 
Beratungsprozesse / BC

Passung Tools / 
Klient/in

Passung Medienwahl/ 
Beratungsverlauf

Zeitressourcen

Datenschutz-
kompetenz

Qualität der 
Beratungsbeziehung
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Blended Counseling-Modell: organisationale Aspekte

Nutzungserwartungen 
und Motive

Zielerreichung / 
Mehrwert durch BC

Konzeptionelle 
Grundlagen

Medienkompetenz / 
Qualifikation der 
Mitarbeitenden

Motivation der 
Mitarbeitenden

Prozesse / Abläufe

Technik / Tools / 
Plattformlösungen

Ausstattung

Finanzierung

Datenschutz
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Gewährleistung derselben hohen Standards an Fachlichkeit und Vertraulichkeit 
wie im F2F-Beratungskontakt

Herausforderung Datenschutz

Datenschutz

Datenschutz-
konforme 

Tools

Nutzerfreundlichkeit und Datenschutz

Datenschutz-
nachweise

DSGVO
Serverstandort 

Toolanbieter
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Plattformlösungen

beratungsspezifisch / 
beratungsunspezifisch

Einzeltools

beratungsspezifisch / 
beratungsunspezifisch

Technische Lösungen
für Blended Counseling 

Datenschutz-
konform

Lebenswelt-
orientiert

Usability
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webbasiert, Apps für Android 
und iOS
Freemium (kostenlose Basis-
funktionen, kostenpflichtige 
Zusatzfunktionen)
https://protonmail.com

Datenschutz und Datensicherheit

• Server-Standort in der 
Schweiz. 
Schweizer Datenschutzrecht.

• Ende-zu-Ende-Verschlüsselung. ProtonMail kann nicht auf Inhalte der Nachrichten 
zugreifen oder diese weitergeben.

• Anonymität: Es werden keine persönlichen Informationen benötigt,
um einen Account zu erstellen.

• Quellcode ist offen verfügbar und kann überprüft werden.
M. Hörmann: Blended Counseling - neue Impulse für die Suchtberatung  / Folie D. Tschopp    DHS Fachkonferenz am 9.10.2019   

Quelle: www.protonmail.com

https://protonmail.com/
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Threema - Messenger

• Text- und Sprachnachrichten 
sowie Sprachanrufe möglich. 

• Apps für Android, iOS und 
Windows Phone. 
Webnutzung möglich.

• Kostenpflichtig, ca. CHF 3.-
• https://threema.ch/de

Datenschutzrelevante Aspekte
• Serverstandort in der Schweiz. 
• erfüllt Vorgaben des Schweizer Datenschutzrechts / der DSGVO
• Ende-zu-Ende-Verschlüsselung
• Datensparsamkeit
• Anonymität: Keine Angabe von privaten Informationen notwendig, keine 

Verknüpfung mit der Telefonnummer

Quelle: www.threema.ch

https://threema.ch/de
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Lösungsansatz: Plattformlösungen

• Spezifische Systeme für den Beratungs- oder Coachingkontext
(z.B. beranet, CAI)

• Klientinnen und Klienten legen sich dort einen Account an

• Beratungskorrespondenz wird zentral auf einem Server gespeichert,
Zugriff über verschlüsselte Verbindung

oder

• Feldspezifische Kommunikationslösungen z.B. HIN (Health Info Network) im 
Gesundheitsbereich

M. Hörmann: Blended Counseling - neue Impulse für die Suchtberatung  / Folie D. Tschopp    DHS Fachkonferenz am 9.10.2019   
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Plattformlösungen
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Quelle:. www.safezone.ch
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Fazit

• Es gibt Möglichkeiten und Herausforderungen auf dem Weg zu einem 
professionellen Blended Counseling.

• In der Summe war es aus Sicht der beteiligten Fachkräfte sowie der 
Forschenden ein Gewinn.

Es lohnt sich, sich auf den Weg zu machen….
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Aktuelle Dokumente zum Projekt

Verfügbar unter www.blended-counseling.ch

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Kontakt: 
martina.hoermann

@fhnw.ch

http://www.blended-counseling.ch/
http://www.blended-counseling.ch/forschung_entwicklung/2019_Handlungsempfehlungen_BC_AUSZUG_Schlussbericht.pdf
mailto:martina.hoermann@fhnw.ch
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